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9 B 929Vie neuen Marinepläne
Von unſerem Korreſpondenten

R Berlin 1 Juli
Der neue Staatsſekretär des Reichsmarineamts Contreadmiral Tirpitz

weilt gegenwärtig in Bad Ems Daß der Roon der Marine den ihm
bewilligten längeren Sommerurlaub ausſchließlich der Muße widmen
d h ſich jeglicher Beſchäftigung mit dienſtlichen Obliegenheiten enthalten
werde kann nicht wohl angenommen werden Denn wenn man erwägt

wie umſtändlich uud langwierig die Vorarbeiten zur Aufſtellung von
Forderungen gerade zum Marineetat ſind wie ſorgfältig insbeſondere die
kleinſten techniſchen Einzelheiten in den betreffenden Fachreſſorts aus
gearbeitet zuſammengeſtellt und begründet werden müſſen ehe ſie an die
CEentralſtelle gelangen ſo wird man nicht nur eine beſchleunigte Jnangriff
nahme der Vorarbeiten für den kommenden Marineetat ſondern auch eine
Betheiligung des gegenwärtigen Staatsſekretärs an dieſen Vorarbeiten
vorausſetzen dürfen iſt doch der neue Etat beſtimmt eine neue
Aera im deutſchen Kriegsſchiffbau die Aera Tirpitz einzuleiten

Herr Tirpitz hat ſicherlich um ſich mit der Materie in die ihn ſeine

Berufung auf einen verantwortlichen Poſten des Reichsſchiffes geführt
ungeſtörter vertraut machen zu können den Aufenthalt in der Zurück
gezogenheit der Sommerfriſche für zweckdienlich erachtet

Welches aber wird das Programm des neuen Marineſtaatsſekretärs

ſein Herr Tirpitz wird in Fachkreiſen geſchätzt als Reorganiſator des
deutſchen Torpedoweſens Jn Bezug auf Mehrforderungen für dieſe
Waffe wird der Leiter des Reichsmarineamts ſchwerlich mit dem Reichs
tage Konflikte auszufechten haben Wie ſtellt ſich jedoch der neue Staats

4 ſekretär zu der Frage Verſtärkung des Panzergeſchwaders oder Aus
bau der Kreuzerflotte Kürzlich hieß es der Reichstag habe ganz im
Sinne des Admirals Tirpitz gehandelt als er die im letzten Etat geforderten

Kreuzer O und P ſtrich Danach würde Herr Tirpitz in der Verjüngung
der Panzerflotte die Hauptaufgabe ſeines miniſteriellen Wirkens er
blicken

Durch Kabinetsordre vom 16 November 1896 ſind die Panzerſchiffe
U Klaſſe Preußen und Friedrich der Große und durch Kabinets

ordre vom 25 Januar 1897 die Panzerſchiffe II Klaſſe König Wilhelm
Kaiſer und Deutſchland aus der Liſte der Panzerſchiffe geſtrichen

worden Für die beiden erſtgenannten Panzer ſind bereits früher Erſatz
bauten vom Reichstage bewilligt und der Bau des Panzers Erſatz König

I Wilhelm iſt im letzten Etat von der Volksvertretung genehmigt worden
J Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird alſo der kommende Etat zwei Panzer

ſchiffe J Klaſſe Erſatz Kaiſer und Erſatz Deutſchland oder auch zunächſt

nur eines fordern Die Geſammtkoſten eines ſolchen Panzers belaufen
ſtch einſchließlich der Armirung auf rund 20 Millionen Mark

4 Ob Admiral Tirpitz den Neubau von Panzerſchiffen 2 Klaſſe Schiffe
oon 7500 bis 10000 Tonnen die in der Marine gegenwärtig garnicht

vertreten ſind in ſein Programm aufgenommen hat wird vielleicht auch
ſchon der nächſte Etat erkennen laſſen

Weiterhin dürften in den Kreis des Verjüngungsprogramms einbezogen
werden die 4 Panzerſchiffe der Sachſen Klaſſe Bayern Württem
berg Sachſen Baden Der Reichstag hatte für dieſe Schiffe im
Etat 1895/96 61 Millionen Mark zum Einbau neuer Keſſel und eine
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moderne Maſchinenkonſtruktion bewilligt und ferner im Etat 1897/98 be
trächtliche Summen zu Grundreparaturen eingeſtellt Auf der bekannten
Marinetabelle des Kaiſers waren dieſe Panzer jedoch als Schiffe von
ſehr begrenzter Seefähigkeit bezeichnet

Jnwieweit mit dieſem Ausbau der Panzerflotte eine Verſtärkung der
Kreuzerflotte Hand in Hand geht muß abgewartet werden Vor etwa
vier Wochen hat der Marineausſchuß des franzöſiſchen Parlaments
260 Millionen zu Neubauten und zur Ausbeſſerung von Schiffen ſowie
zum Bau von Zufluchtshäfen und maritimen Stützpunkten bewilligt
England hat ſoeben bei der Jubiläumsflottenparade zu Spithead vor
zahlreichen Deutſchen ſeine impoſante Streitmacht zur See entfaltet
möglich immerhin daß über der Aera Tirpitz ein günſtigerer Stern
leuchtet als er Herrn Hollmann beſchieden geweſen Jedenfalls würde
ſich Herr Tirpitz von vornherein eine vortheilhafte Poſition im Reichstage
ſichern wenn er ſeinem Programm einen feſten Flottenbauplan
berechnet auf kurze Friſten zu Grunde legte Damit wäre dem nach
gerade ſtark abgenutzten Schlagwort uferlos der Boden entzogen und
Herr Tirpitz könnte die Erfahrung machen daß ſich auch mit dieſem
Reichstage auskommen läßt

Reichskauzler 5tantsſekretüre und
Miniſter ſeit 1888

Der Reichsbote bekanntlich ein Blatt welches die äußerſte Rechte

vertritt ſieht ſich zu folgender Aeußerung veranlaßt
Die neuere Zeit verbraucht in den höchſten Aemtern die

tüchtigſten Männer ſo maſſenhaft daß da ſie nicht ſo dick geſäet
ſind und gar Mancher gerade durch die Ausſicht auf den jähen Sturz
davor zurückſchrickt es ſchwer halten wird immer eine genügende Anzahl

befähigter Männer zur Verfügung zu haben Ein haushälteriſches
Verfahren würde ſich ſehr empfehlen und dürfte ſich vielleicht durch die
Macht der Thatſachen auch noch zur Geltung bringen
Wenn maw die Iange Neihe der Miniſter und Staatsſekretäre vorüber

ziehen läßt die eit dem 15 Juni 1888 im Reiche und in Preußen die

höchſten Aemter innegehabt haben läßt ſich ermeſſen welche Begründung
dieſe Worte haben An der Spitze der Reichsregierung haben drei
Reichskanzler geſtanden Fürſt Bismarck Graf v Caprivi Fürſt Hohen
lohe Jhnen zur Seite waren zwei Staatsſekretäre des Auswärtigen
Amtes Graf v Bismarck und Freiherr v Marſchall ein Staatsſekretär
des Reichsamtes des Jnnern v Vötticher drei Staatsſekretäre des Reichs

ſchatzamtes v Jacobi Frhr v Maltzahn und Graf v Poſadowsky drei
Staatsſekretäre des Reichs Juſtizamtes v Schelling Hanauer und Nieber

ding ein Staatsſekretär des Reichs Poſtamtes v Stephan vier Staats
ſekretäre des Neichs Marineamtes Graf Monts Heusner Hollmann und
Tirpitz

Jn Preußen haben wir während dieſer neun Jahre geſehen vier
Miniſterpräſidenten Fürſt Bismarck Graf von Caprivi Graf zu
Eulenburg und Fürſt Hohenlohe drei Miniſter des Auswärtigen Fürſt
Bismarck Graf v Caprivi und Fürſt Hohenlohe zwei Finanzminiſter
v Scholz und v Miquel vier Miniſter des Jnnern Herrfurth Graf zu
Eulenburg v Köller und Frhr von der Recke drei Miniſter der Land
wirthſchaft Frhr v Lucius v Heyden und Frhr v Hammerſtein fünf
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff von Kaltenborn Stachau
v Verdy du Vernois Bronſart v Schellendorff II und v Goßler drei
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Juſtizminiſter v Friedberg v Schelling und Schönſtedt drei Handels
miniſter Fürſt Bismarck Frhr v Berlepſch und Brefeld zwei Miniſter
der öffentlichen Arbeiten v Maybach und Thielen drei Kultusminiſter
v Goßler Graf v Zedlitz und Boſſe

Von den preußiſchen Staatsminiſtern iſt kein einziger während dieſer
Zeit im Amte geſtorben von den Staatsſekretären Graf v Monts Hanauer
und v Stephan

Nicht weniger als 19 preußiſche Staatsminiſter ſind ſeit dem 15 Juni
1888 aus der Regierung geſchieden von ihnen ſind Bronſart v Schellen
dorff J und v Friedberg mittlerweile geſtorben die übrigen 17 leben noch
Es ſind Fürſt Bismarck Graf Bismarck der dem Miniſterium als Staats
miniſter ohne Portefeuille angehörte Freiherr v Berlepſch Bronſart
v Schellendorff II Graf v Caprivi Graf zu Eulenburg v Goßler
Herrfurth v Heyden v KaltenbornStachau v Köller Frhr v Lucius
v Maybach v Schelling v Scholz v Verdy du Vernois und Graf
v Zedlitz Von allen dieſen befindet ſich nur noch Herr v Goßler im
Staatsdienſt

Von den Staatsſekretären ſind von v Bötticher und Marſchall abgeſehen
mit dem Ausſcheiden aus ihrer Stellung auch aus jeder amtlichen Thätig
keit geſchieden Graf v Bismarck v Jacobi Frhr v Maltzahn Heusner
und Hollmann

Das iſt in der That ein ſtarker Verbrauch
kurzer Zeit

von Miniſtern in ſo

Politiſche LUeberſſinht
Deutſches Reich

Berlin 1 Juli Hofnachrichten Wie aus Kiel gemeldet
wird trank bei der geſtrigen Tafel im Yachtklub der Kaiſer auf das
Wohl des Königs der Belgier und theilte mit daß er den König zum
Ehrenmitglied des kaiſerlichen Yachtklubs ernannt habe König Leopold
dankte für die Auszeichnung und betonte daß er bereits früher vor
20 Jahren Kiel beſucht habe das damals klein geweſen ſei und in deſſen
Hafen ſich nur wenige Kriegsſchiffe befunden hätten Jetzt ſei Kiel ein
Kriegshafen und die Flotte habe einen gewaltigen Aufſchwung genommen
worüber er ſich herzlich freue Dieſer Aufſchwung ſei das Verdienſt des
großen Kaiſers Wilhelm aber nicht minder des Kaiſers Wilhelm II
Der König ſchloß mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer Der Kaiſer
ſchiffte ſich heute Vormittag auf dem Meteor ein und wohnte einer
Binnenregatta bei

Der Miniſterwechſel iſt nunmehr erfolgt Der Reichs
anzeiger meldet folgende Perſonalveränderungen in den Reichsämtern

Seine Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht dem Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums Staatsminiſter Dr v Bötticher
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter Belaſſung des Ranges und
Titels eines Staatsminiſters zu ertheilen ſowie den Staats und
Finanzminiſter Dr v Miquel zum Vicepräſidenten des Staats
miniſteriums den Staatsſekretär des Jnnern Dr Grafen v Poſa
dowsky Wehner zum Staatsminiſter und Mitgliede des Staats
miniſteriums und den Generallieutenant z D v Podbielski zum
Staatsſekretär des Reichs Poſtamts zu ernennen ferner den Staats
ſekretär des Jnnern Dr Grafen v Poſadowsky Wehner mit der
allgemeinen Stellvertretung des Reichskanzlers nach Maßgabe des Ge
ſetzes vom 17 März 1878 S 2 zu beauftragen
Der Wechſel hat ſich programmmäßig vollzogen Es hat keine neue

Ueberraſchung gegeben ſondern ſo wie die privaten Verlautbarungen es
angekündigt hatten werden die Ab und Uebergänge und Neuernennungen

über 7 r d ächſtenen Mein armer armer Sohn rief die alte Dame tief er wie es ihm heute zu Muthe war morgen und die nächſtenmi Der falſahe Hr äntigam ſchüttert Tage in alle Ewigkeit
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ſeiner Mutter Da lies ſagte er gepreßt dann noch ehe
dieſe ihre Lektüre beendet haben konnte hatte er ſich zum
Ausgehen fertig gemacht Jch muß Gewißheit haben ſagte
er mit durſtiger verſchmachtender Stimme Was ſoll dieſer
plötzliche unheimliche Bruch bedeuten es muß etwas
Schreckliches ſich ereignet haben aber Eugenie iſt mir
Rechenſchaft ſchuldig

Eilenden Schrittes ſtürzte er fort in der Richtung nach dem
Palais des Kommerzienrathes Aber eine Stunde nachher kehrte
er nur noch niedergeſchmetterter heim Nun wie iſt rief
ihm die Mutter angſtvoll entgegen

Der junge Mann lachte rauh wie wahnwitzig auf Sie
hat mich nicht vorgelaſſen gleich einem Bettler hat ſie
mir ſagen laſſen daß ſie mich nie und nimmer wiederſehen
könne und ich habe ſie doch ſo lieb gehabt ſo lieb

Fluch ihr rief die alte Dame empört und ballte die
Fäuſte

Der junge Mann verſchloß der Aufgeregten den Mund
Nein nein Mama Du ſollſt ihr nicht fluchen flüſterte

er wie geiſtesabweſend Es iſt ja nicht möglich daß das
Schreckliche wirklich und wahrhaftig wahr ſein kann ich
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vor
muß ſie ſehen ich muß ſie ſprechen denn ich fühle es im tief
innerſten Herzen daß ich nicht ohne ſie leben kann
Mutter ſchrie er plötzlich im Uebermaß des Schmerzes auf
und fiel der alten Dame um den Hals ich würde wahnſinnig

n ent Werden wenn ich ſie auf immer und ewig verloren hätte
zätt O ich habe ſie ſo lieb daß ich mir des Himmels Seligkeit

nicht mehr denken kann ohne ſie und ſo wahr ein Gott im
Himmel lebt ſie darf kein Spiel mit mir treiben ſie darf
ihren Schwur nicht frevelhaſt brechen

Wieder und wieder wanderte der Unglückliche nach dem
ſtolzen Palais des Kommerzienraths in welchem er die glück
lichſten Stunden ſeines Lebens verbracht hatte und das nun
gleich der zauberiſchen Höhle Seſam vor ihm verſchloſſen blieb

Es gelang ihm nicht bis zu Eugenie zu dringen Selbſt ein
Beſtechungsverſuch welchen er der Kammerzofe ſeiner ehemaligen
Braut gegenüber gemacht hatte keinen Erfolg Mit rührender
flehender Bitte hatte er dieſe zu Eugenie geſchickt aber bald
darauf war die Zofe kopfſchüttelnd wieder zurückgekommen
Fräulein Eugenie läßt Sie bei Jhrer Liebe für ſie beſchwören

nicht länger in ſie zu dringen ſagte die treu ergebene Die
nerin mit ſtockender Stimme Sie bittet Sie inſtändig ihr
das Schwerſte zu erſparen ſie kann Sie erſt ſehen wenn
ſie ruhiger geworden iſt

Mein Gott ſie denkt nur an ſich rief der junge Offizier
wie wahnwitzig aus Sie ſoll auch an mein armes zerriſſenes
Herz denken an die Qualen die ſie mir bereitet O
ich bitte Sie führen Sie mich zu ihr

Aber die Zofe blieb feſt und auch das reichlichſte Geld
geſchenk vermochte ihren Entſchluß nicht zu ändern Jch
darf es nicht flüſterte ſie ſcheu ich weiß es würde der
Tod des gnädigen Fräuleins ſein ſeien Sie barmherzig
und laſſen Sie von Jhrem Vorhaben

Da ſeufzte der junge Offizier tief auf und ſich umwendend
ging er aus dem prächtigen Hauſe hinaus ohne Eugenie ge
ſehen zu haben Mechaniſch ſchritt er durch die Straßen dahin
er achtete nicht darauf daß die Nacht ſchon auf die Erde herab
geſunken war daß ein eiſig kalter Wind ſich erhoben hatte
und ihm mit unbarmherzigen Schlägen den herabwirbelnden
Schnee in das Antlitz peitſchte er ging wie ein Träumender
ſeines Weges weiter das Herz war ihm eiſig und todt in
der Bruſt ſo öde und grabesleer wie die troſtloſe Winterland
ſchaft um ihn und nur das eine Fühlen lebte in ihm daß er
wahnſinnig werden müſſe wenn es immer ſo bleiben würde

Kaum einige Wochen hatte es gedauert bis die oberen und
unteren Geſellſchaftsfreiſe der großen Handelsſtadt von der un
erwarteten Ankunft des Stiefbruders Ludwig Waldmanns unter
richtet waren und dieſes epochemachende Ereigniß nun nach
drücklich zu beſprechen begannen Niemand ſelbſt die nächſten
Bekannten des Kommerzienrathes nicht mochten dieſen gut
leiden Man konnte ihm den hochfahrenden Stolz welchen
er ſelbſt im geſellſchaftlichen Verkehr beibehielt nicht verzeihen
und beugte ſich nur deshalb ſo demüthig unter ihn weil er
unbeſtritten der Reichſte und damit Mächtigſte in der Stadt war
Jetzt aber wo der verſchollene Arthur White ſo plötzlich in
den Vordergrund trat ſchienen ſich wie mit einem Zauber
ſchlage die Anſichten zu ändern welche die Geſellſchaft ſich bis
her über den Kommerzienrath zu bilden gewöhnt geweſen war
Man erinnerte ſich plötzlich wieder des Aufſehens welches es
vor langen Jahren gemacht als nach dem Tode des Vaters
Ludwig Waldmanns es ſich heirausgeſtellt hatte daß das
enorme Vermögen nicht dem Kommerzienrathe zufallen ſollte
ſondern dem verſchollenen Sohne erſter Ehe von welch letzterer
bis dahin nur die wenigſten eine Ahnung gehabt hatten Als
ſich trotz der umfaſſendſten Ausſchreibungen der Erbe nicht
eingefunden hatte und das Vermögen demzufolge ohne weiteres
ſeinem jüngeren Stiefbruder ausgefolgt worden war hatte
man um ſo ſchneller den ganzen Handel vergeſſen als Ludwig
Waldmann gerade um dieſe Zeit ein großes gaſtfreundliches
Haus zu führen begann an deſſen Feſtlichkeiten gerne ein jeder
theil haben mochte

Nun aber war der verſchollene Stiefbruder wieder aufge
taucht Welche Veränderungen von tief einſchneidender Bedeutung

würde ſein unvermuthetes Kommen im Gefolge haben Das
war die wichtigſte Frage welche Jung und Alt beſchäftigte
Plötzlich wollten gewiſſe Leute wiſſen welche ſonſt ſehr zurück
haltend mit ihrem Urtheil über den Kommerzienrath geweſen
waren daß dieſer dem eigentlichen Erben wenig oder gar nichts

S



e e

v

S

Seite 2 Sonnabend
der Miniſter amtlich bekannt gegeben Das Einzige was etwa noch
Wunder nehmen könnte wäre die verhältnißmäßig zeitige Publikation dieſer
Umwandlung der Regierung ohne die übliche Urlaubszwifchenzeit ohne
alle Krankheitsgründe Man hatte angenommen es würde mit der amt
üchen Veröffentlichung bis nach der Nordlandsreiſe des Kaiſers gewartet
werden Jnzwiſchen ſcheint man aber doch zur Einſicht gekommen zu ſein
daß man um der Autorität der Regierun ſelbſt willen nicht länger mit
einer Bekanntgabe zögern dürfe die ſchließlich doch nichts Neues mehr

Ueber das Reiſeprogramm des Kaiſers wird bekannt daß der
Monarch von dem Ausfluge in die nordiſchen Lande den er am 4 Juli antritt

gegen Ende des Monats zurückerwartet wird Die Reiſe nach Peterhoferfolgt vorausſichtlich zur See in Begleitung des Panzergeſchwaders z

den Aufenthalt in Peterhof ſind vier Tage in Ausſicht genommen ſo daß
die Rückkehr segen den 9 Auguſt erwartet wird

Der Reichskanzler Fürſt n re beabſichtigt von
Schillingsfürſt nach Auſſee zu gehen Ein Beſuch des Kaiſers in Schillings
fürſt von dem einige Blätter berichteten iſt dem Hamb Korr zufolge
nicht beabſichtigt Fürſt Hohenlohe kommt im letzten Drittel des Juli
nach Berlin zurück und geht Anfang Auguſt zu Lande nach PeterhofFür Vismarg befindet ſich laut Meldung der Hamburger

Nachrichten zur Zeit verhältnißmäßig wohl geht viel ſpazieren und
unternimmt täglich Ausfahrten nur iſt er leider auch jetzt nicht frei von
Gefſichtsſchmerzen die zeitweilig derart auftreten daß ihm das Sprechen
außerordentlich erſchwert wird Wenn er ſeinem Wunſche folgen dürfte
würde er gern dieſen Sommer nach Varzin gehen aber die Anſtrengungen
der Reiſe werden wohl die Erfüllung dieſes Wunſches verhindern
Heute Mittag nach 12 Uhr iſt der Großherzog von Sachſen Weimar in
Friedrichsruh eingetroffen Er wurde vom Fürſten Bismarck in Küraſſier
Uniform empfangen

General der Kavallerie v Häniſch, der kommandirende
General des vierten Armeekorps wird am 16 Juli die Feier ſeines
0jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums begehen Karl Eduard
o Häniſch iſt am 4 Januar 1829 zu Ratibor als Sohn des verſtorbenen
Gymnaſialdirektors Häniſch geboren und trat am 16 Juli 1847 als
Avantageur in das damalige zweite Ulanen Regiment ein

Ueber den gegenwärtigen Stand der Reſorm des
Militär Strafprozeſſes wird einem häufig offiziös bedienten
Sayeriſchen Blatte berichtet daß eine endgiltige Abſtimmung über den
Entwurf noch nicht einmal im preußiſchen Staatsminiſterium geſchweige
denn im Bundesrathe ſtattgefunden habe Das Staatsminiſterium habe
allerdings in der letzten Woche über die Frage verhandelt bis zur Abreiſe
des Reichskanzlers nach Kiel ſei aber kein Beſchluß gefaßt worden welcher
eine Grundlage für die r der preußiſchen Stimmen hätte ab
geben können Daß der Oberſte Militärgerichtshof anderswohin kommen
werde als nach Berlin gelte hier für ausgeſchloſſen Bayern ſei allerdings
damit nicht einverſtanden ob aber ſchließlich nicht doch noch ein Kompromiß
zu Stande kommen dürfte werde beſſer einſtweilen noch als offene Frage
behandelt

Einen Zug nach links ſtellt der Hamb Korr, nicht ohne
Bedauern feſt indem er die Gründe aufzählt die zu dieſer politiſchen Er
ſcheinung geflihrt haben Die Maßregelung der Vörſe die Bevorzugung
des Agrarierthums vor dem Handel und der Jnduſtrie die Gewohnheit
die Konſervativen und den oſtelbiſchen Adel bei der Aemterbeſetzung un
ebührlich zu begünſtigen und endlich das unbegreifliche Vorgehen der
egierung in Sachen der Vereinsgeſetzgebung hätten Unzufriedenheit Un

willen und Verſtimmung in die Bevölkerung getragen
Graudenz 1 Juli An dem für die nächſten Reichstags

wahlen vom Geſelligen in Vorſchlag gebrachten allgemeinen deutſchen
Wahlkartell gegen die Polen wird ſich wie Herr Eugen Richter in
ſeinem Organ ankündigzte die freiſinnige Volkspartei nicht betheiligen

Hamburg 1 Juli Die organiſirten Schauerleute nahmen den
Vorſchlag der Amerikalinie ihre Schauerleute feſt anzuſtellen an diewögentlche Arbeitszeit ſoll aber nach ihren Wünſchen nur ſechs Tage

nicht wie die Geſellſchaft vorgeſchlagen ſechs Tage und eine Nacht be
tragen Die Antwort der Geſellſchaft ſteht noch aus

Kiel 1 Juli S M Kreuzer König Wilhelm iſt mit dem
Prinzen Heinxich von Preußen an Bord im hieſigen Hafen ein

aufen Prinz Heinrich begab ſich zunächſt zum Kaiſer an Bord der
acht Hohenzollern und begrüßte ſodann den König der Belgier an
ord der Yacht Clementine Dieſer erwiderte den Beſuch an Bord des

Kreuzers König Wilhelm woſelbſt er mit Salutſchüſſen empfangen wurde
Köln 1 Juli Jn dem Geſundheitszuſtand des Cardinals

Erementtz iſt keine Verſchlechterung eingetreten Der Erzbiſchof beab
n ine Kur in Wildungen durchzumachen Die Köln Ztg ſchreibt
Die S Uungnahme der Nationalliberalen zum Vereinsgeſetz ſtehe
durchaus im Einklang mit der Wählerſchaft und der Preſſe ſie ſei
unverrückbar und werde weder durch Brüskirungen noch durch Flötentöne
verſchoben werden Das Bürgerthum wiſſe daß es einen ernſten Kampf
mit dem Junkerthum auszufechten habe und werde ſich nicht durch
alte Mißgriffe wie Sozialiſtengeſetz und Kulturkampf entzweien laſſen

München 1 Juli Eine Conferenz von ſozialiſtiſchen ober
bayeriſchen Delegirten beſchloß unter vollſter Wahrung der Partei
ſelbſtſtändigkeit die Beſtrebungen des Bauernbundes zu unterſtützen und
auf eine gegenſeitige Annäherung zwiſchen Bauern und Arbeitern hin
zuwirken

Jtalien
Mailand 1 Juli Perſeveranza erfährt aus guter Quelle daß

das deutſche Kaiſerpaar in der zweiten Septemberhälfte die inter
nationale Kunſtausſtellung in Venedig zu beſuchen beabſichtige wobei
wahrſcheinlich eine Zuſammenkunft mit der italieniſchen Königs
familie ſtattfinden werde

Frankreich
Paris 1 Juli Präſident Faure dürfte ſich den Blättery

enthielt

Seneral Anzeiger für Halle und den Saal der
zufolge zwiſchen dem 18 und 21 Auguſt in Cherbourg einſchiffen DerGanlois behauptet es ſei bereits beſtimmt daß der Präſident ſich auch

nach Moskau begeben werde Der Eclair meldet die beiden Parlaments
präſidenten werden den Präſidenten Faure nicht begleiten da dieſelben auf
Grund der Verfaſſung nicht zur Suite des Präſidenten der Republik ge
hören können Das Einladungsſchreiben des Zaren das Faure erhielt
ſoll zuglech mit der Geldforderung für die Reiſe den Kammern vorgelegt
und veröffentlicht werden Man erfährt jedoch ſchon jetzt daß Kaiſer
Nikolaus ausdrücklich der beiden Kammervorſitzenden gedenkt und ſie in
die Einladung mit einbegreift Faure theilte Loubet und Briſſon den
kaiſerlichen Wunſch mit beide behielten ſich aber ihre Entſchließung vor
bis die Kammern die Angelegenheit erörtert haben würden Eine Zeitungs
umfrage bei führenden Abgeordneten ergab daß Rechte gemäßigte Linke
und Radikale die Reiſe mit hoher Genugthuung betrachten während die
äußerſte Linke und Sozialiſten ſie natürlich tadeln Dieſe beiden Gruppen
wollen denn auch die Reifekoſten verweigern denn ſagen ihre Wortführer
Faure hat in Rußland nichts zu ſuchen er iſt nicht unſer Herrſcher er
hat kein Recht eigene Politik zu treiben es giebt kein Beiſpiel für eine
derartige Auslandreiſe eines Präſidenten der Republik dieſe Reiſe würde
der Republik ein noch rückſchrittlicheres und monarchiſcheres Ausſehen
geben als ſie ſchon hatte

Großbritannien
London 1 Juli Wie hieſigen Blättern aus angebtich authentiſcher

Quelle gemeldet wird ſeien die Friedensunterhandlungen plötzlich
beſchleunigt worden durch ein neues Schreiben des Zaren an den
Sultan worin er deſſen Friedensliebe anruft und ihn in den freund
lichſten Ausdrücken erſucht den Friedensſchluß zu beſchleunigen durch
Verzichtleiſtung auf Forderungen die nicht verwirklicht werden könnten
Die Pforte erklärte ſich bereit eine Entſchädigung von vier Millionen an
zunehmen und beauftragte ihre Militärbevollmächtigten mit den Militär
attaches der Botſchaften zu einer Verſtändigung betreffs der Grenz
berichtigung auf der von den Mächten empfohlenen Grundlage zu
gelangen Der Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen Curzon
theilte in der heutigen Sitzung des Unterhauſes mit daß die Verhand
lungen über die zur Sicherung der Autonomie Kretas zu ergreifenden
Maßregeln zwiſchen den Großmächten noch fortdauerten Es ſeien bis
jetzt ſchon bedeutende Fortſchritte zur Erzielung eines Einvernehmens
zwiſchen den Mächten gemacht worden

Rußland
Petersburg 1 Juli Jn Petershof werden bereits große Vor

bereitungen für die Anweſenheit des Deutſchen Kaiſerpaares ge
troffen Auf der Olga Jnſel ſind 300 Leute beſchäftigt an den Arbeiten
zu einem großen Ballet das auf einer ſchwimmenden Bühne aufgeführt
werden ſoll Die Beleuchtung vom Grunde des Sees wird etwas bisher
nie Dageweſenes bieten Die Herrſchaften werden von der Olga Jnſel der
Aufführung zuſchauen Zum Seetheater werden außerdem griechiſche Hoch
bordſchiffe verwandt

Aus der Ilmgebnng
Merſeburg 1 Juli Hitzſchlag Der Arbeiter Auguſt Frankein der Papierfabrik Königsmühle hierſelbſt beſchäftigt wurde am Heittwoch

vom Hitzſchlage betroffen Er verſtarb bald darauf im ſtädtiſchen Kranken
hauſe

Spickendorf 1 Juli Verunglückter Reiter Am Mittwoch
wollte der 18 Jahre alte Bäckergeſelle Franz Gneiſt auf dem Pferde
ſeines Meiſters ausreiten Unterwegs platzte das Sattelgurt und G fiel
vom Pferde Weil er nicht ſogleich aus dem Geſtränge loskommen konnte
wurde er von dem erſchreckten Thiere ein Stück geſchleift Dabei erlitt er
eine Verrenkung des rechten Fußgelenks welche ſeine Ueberführung in das
hieſige Diakoniſſenhaus nothwendig machte

B Siedersdorf 2 Juli Schweres Gewitter Geſtern Abend
gegen 28 Uhr zog ein ſehr ſchweres Gewitter über unſere Fluren Ein
wolkenbruchartiger Regen ging nieder und Schlag auf Schlag zuckte aus
dem ſchweren Gewölk Ein Blitzſtrahl ſetzte einen Kuhſtall in Flammen
der bis auf die Mauern ausbrannte

r Vitzenburg 30 Juni Unfall Herr Verwalter R Gaß
mann wurde von ſeinem Pferde das von Kohk befallen und ſich in
Folge deſſen niederwarf dadurch ſchwer verletzt daß der rechte Fuß in
ungkücklicher Lage unter das Thier kam G erlitt einen Bluterguß am
Knie und wurde mittels Krankenkorbes in die Halleſche Klinik überführt

Eilenburg 1 Juli Gewitter Ueber unſere Stadt zogen
geſtern Nachmittag ſchwere Gewitter die in der Umgebung mannigfachen
Schaden anrichteten Ein Schornſtein der Schloßfabrik wurde vom Blitze
beſchädigt in Zſchopplin tödtete ein Blitzſtrahl mehrere Kühe zündete
glücklicherweiſe aber nicht

Kloſtermansfeld 1 Juli Kindergarten Frau Lehrer E Breit
haupt hat heute hier einen Fröbel ſchen Kindergarten eröffnet mit einer
ſtattlichen Anzahl vorſchulpflichtigen Kindern Dieſe Thatſache iſt recht er
freulich für unſeren Ort

Leimbach 1 Juli Maſern Hier ſind wegen bösartigen Auf
tretens der Maſern Epidemie die Schulen bis auf Weiteres geſchloſſen
worden Auch in Hettſtedt ſteht eine ähnliche Maßnahme ſeitens des
Landraths v d Reck bevor

R Bitterfeld 30 Juni Elektriſche Beleuchtungsanlage
Nachdem die elektrochemiſchen Werke bei hieſiger Stadt wegen der Be
leuchtung des Bahnhofs einen Vertrag mit der Eiſenbahndirektion Halle
abgeſchloſſen haben ſoll dieſe elektriſche Beleuchtungsanlage bis zum
1 Oktober fertiggeſtellt ſein Schon ſeit längerer Zeit wurden nun mit
den hieſigen Stadtbehörden Verhandlungen geführt daß die Einwohner
der Stadt welche elektriſche Kraft und elektriſches Licht einführen wollen
von der genannten Geſellſchaft mit Strom verſorgt werden Die
Stadtgemeinde ſelbſt iſt noch 20 Jahre lang verpflichtet ihren eigenen
Bedarf bei der hieſigen Gasanſtalt zu decken Geſtern faßten nun die

3 Juli r 155Stadtverordneten den einſtimmigen Beſchluß den genannten Werken die
Konzeſſion zur Einführung elektriſcher Kraft und elektriſchen Lichtes auf

die Dauer von 25 Jahren zu ertheilen
F Froſe 1 Juli Selbſtmord Auf dem Stallboden ſeines

Grundſtücks wurde geſtern Abend der Bäckermeiſte Friedrich Frieſecke
von hier erhängt aufgefunden Kurze Zeit vorher hat er noch mit ſeiner
Ehefrau geſprochen Der Grund zum Selbſtmord ſoll in häuslichen
Zwiſtigkeiten zu ſuchen ſein

Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 5 Juli er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Abänderung des Beſchluſſes vom 21 Juni er in Betreff der
Beſtreitung der Koſten für Uferbefeſtigungen und Herſtellung eines
neuen Gerinnes an der Gimritzer Mühle
Erhöhung der Stundengelder für Handarbeits Unterricht an de
höheren Mädchenſchule

Verpachtung der bei BeeſenAbänderung des 8 7 der Geſchäftsordnung für die Stadtverord
neten Verſammlung

r der eichenſchule und Nachbewilllgung
ittelbewilligung für Kleidergelder an Vollziehungsbeamte in

Waſſergebührenſachen
Petition Hüllmann Ueberlaſſung einer Erbbegräbnißſtelle auf dew

Nordfriedhof betreffend
Petition der Halle ſchen Radfahrer Vereine Anlage von Radfahr
wegen betreffend
Petition Zwanzig Gewährung einer Vergütung e betreffend
Prinzipielle Genehmigung eines mit der Halle ſchen Straßenbahn
Aktien Geſellſchaft zu vereinbarenden Vertrages

Geſchloſſene Sitzung s11 Umwandlung der Steuerkaſſen Rendantenſtelle in eine Stelle de
Gehaltsklaſſe 14

12 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Veranlagungs
Kommiſſion

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde eine Ma
giſtratsvorlage genehmigt wonach die Stundengelder für Handarbeits
unterricht in der höheren Mädchenſchule von 1 Mk auf 1,25 Mk
erhöht werden ſollen Die Erhöhung welche in entſprechender Form auch
den Handarbeitslehrerinnen an den Mittel und Volksſchulen bereits ge
währt iſt erſcheint nothwendig weil den techniſchen Lehrerinnen bei Feſt
ſetzung der Stundenzahl jährlich anſtatt bisher 48 Wochen nur noch
40 Wochen angerechnet werden Eine weitere Vorlage betrifft die Ver
pachtung der Kiesgrube bei Beeſen Der Pächter des Ritterguts
Beeſen Herr Hauptmann a D Handt hat ſich erboten für die Kies
grube jährlich 600 Mk Pacht zu zahlen Die Finanzkommiſſion ſtimmt
der Verpachtung für dieſen Preis zu ſchlägt aber dem Plenum der Stadt
verordneten Verfammlung einige Aenderungen des vorgelegten Pacht
vertrages vor Wie bereits mitgetheilt genehmigte die Stadtverordneten
Verſammlung unterm 21 Juni die Ausführung der Uferbauten
und des Gerinnes der Gimritzer Mühle nach Maßgabe der betr
Magiſtratsvorlage dagegen wurde in Abweichung von der Vorlage be
ſchloſſen die erforderlichen Koſten von 11300 Mk nicht aus dem Dis
poſitionsfonds des laufenden Etats ſondern aus dem Vermögen der
Stadt zu entnehmen Der Magiſtrat hält dieſen Beſchluß aber ſo wenig
vereinbar mit den allgemeinen Finanzgrundſätzen und den erſt kürzlich
von der Verſammlung ſelbſt aufgeſtellten Geſichtspunkten daß er um deſſen
nochmalige Prüfung und in erſter Linie um deſſen Abänderung im Sinne
ſeiner Vorlage erſücht Sollte aber die Verſammlung ihren Beſchluß auf
recht erhalten ſo erſucht der Magiſtrat um eine Ergänzung deſſelben nach
der Richtung aus welchem ſpeziellen Vermögensobjekt die Koſten von
11300 Mk entnommen werden ſollen Die Finanzkommiſſion theilt die
Anſchauung des Magiſtrats vollſtändig und empfiehlt in Abänderung des
erwähnten Beſchluſſes die 11300 Mk aus dem Dispoſitionsfonds anzu
weiſen Endlich wurde noch der Finalabſchluß der Gewerblichen
Zeichenſchule für 1896/97 genehmigt und eine geringfügige Nach

bewilligung ausgeſprochen eHerr Geheimer Sanitätsrath Dr Hüllmann welcher in
Marienbad einen Unfall erlitt indem er von einem Radfahrer überfahren
wurde iſt wie wir hören leider ſchwer erkrankt ſo daß er ſich in
Anſtaltspflege begeben mußte Hoffentlich erlangt der verdienſtvolle und
in weiten Kreiſen hochgeachtete Mann bald die Geſundheit wieder

Hundstagsferien Das Wort iſt nimmer kurz aber in ſeinen
Silben liegt doch ſo unendlich viel mehr als ſie zu bedeuten ſcheinen
Bei den Hunderttauſenden aus welchen ſich die deutſche Schuljugend zu
ſammenſetzt giebt es ein Freuen ſondergleichen mehr als zu Oſtern
Pfingſten und Weihnachten zuſammengenommen möchte man faſt ſagen
Und es iſt ja am Ende auch keine Kleinigkeit einmal für eine Zeitdauer
die im Anfange rieſengroß erſcheint aus den Banden des täglichen Unter
richts und der täglichen Arbeit erlöſt und dem ſüßen Nichts Thuen über
liefert zu werden denn mag auch die Liebe zur Wiſſenſchaft recht gro
ſein ſehr groß ſogar zu gewiſſen Stunden iſt die Neigung zum Aus
ruhen auf deutſch Faul ſein doch noch größer Und dieſe Stunden
finden ſich in dieſer Sommerszeit Jſt auch die Ferienzeit nicht überall
eine gleichbemeſſene weder zur ſelben Zeit beginnende noch zur ſelben
Zeit ſchließende die Freude und die Erwartung daß nun einmal für eine
längere Zeitdauer Schicht gemacht wird iſt doch allenthalben dieſelbe t

von dem ungeheuren Vermögen werde herauszahlen können
Vielleicht wäre noch Ausſicht geweſen das alte ehrwürdige
Kaufmannshaus zu retten wollten wieder andere wiſſen aber
die plötzliche Ankunft des wirklichen Erben werfe alle Kombi
nationen über den Haufen und die hochangeſehene Firma ſtehe
am Vorabend eines ebenſo unerhörten wie ſchimpflichen Ban
kerotts Niemand wußte wer dieſes Gerücht zuerſt aufgebracht
hatte aber es war da und nahm bald haudgreifliche Geſtalt
än Aus allen Ecken der Säle und Stuben in welchen die
klatſchſüchtige Geſellſchaft ſich zu unterhalten pflegte hallte es
und gleich den Ratten welche das ſinkende Schiff verlaſſen
zogen ſich die geſellſchaftlichen Kreiſe welche auf guten Ton
und Anſtand hielten ſo gut ſie es vermochten nach und nach
von dem früher ſoviel umſchwärmten Kommerzienrathe und
deſſen gaſtfreundlichem Hauſe zurück Freilich man vernach
läſſigte ihn noch nicht Die beunruhigenden Gerüchte über
ſeine Stellung waren noch zu neu und unbeſtimmt als daß
man es ſchon offenkundig wagen konnte mit dem noch immer
vielvermögenden Manne zu brechen Dazu war es auch zu
intereſſant ſich in einem Hauſe zu bewegen das gewiſſermaßen
auf einem Vulkane erbaut jeden Augenblick in die Luft ge
ſprengt werden konnte man horchte da und dort fragte oder
errieth das Meiſte

Die Großkaufleute der Stadt die Konkurrenten und Neider
Ludwig Waldmanns hatten bald heraus bekommen daß deſſen
Stiefbruder der alleinige Beſitzer einer großen amerikaniſchen

ndlung und ſelbſt ein ungeheuer reicher Mann ſei
durch gewann der ſo plötzlich wieder Erſchienene an allge

meinem Jntereſſe Man fing an ihn plötzlich für eine höchſt
ſympathiſche Erſcheinung zu halten als überdies bekannt
wurde daß er ein kinderloſer Wittwer war glaubte man

ar ihn noch für einen Mann in den allerbeſten Jahren
lten müſſen der unzweifelhaft eine gleichgeſinnte Mädchen

e g
cklich machen müßte

Da während man noch ſchadenfroh und achſelzuckend naſe
ämpfend und ironiſch bedauernd das nahe zu erwartende

Schickſal der altehrwürdigen Handelsfirma beſprach und ſich
beſonders eingehend über die Kombinationen ausließ welche
das Verlöbniß der als ſtolz und herzlos verſchrieenen Eugenie
mit dem verarmten gräflichen Lieutenant begreiflicherweiſe er
zeugte da platzte mit einem Male gleich einer Bombe in
einen feindlichen Heerhaufen die überraſchende vollkommen
verblüffende Nachricht in die klatſchende wißbegierige Geſellſchaft
daß der fo intereſſante ſteinreiche Stiefbruder des Kommerzien
rathes ſich mit deſſen Tochter verlobt habe

Die würdigen Damen welche bereits in ihrer Wahrſchein
lichkeitsrechnung über die Zukunft ihrer Töchter den Amerikaner
als beſtimmenden Faktor aufgeſtellt hatten ſchrieen Wehe und
Zeter über die herzloſe raffinirte Kokette die treulos ihren
Verlobten verrathen und das argloſe Herz des intereſſanten
Amerikaners erobert hätte Die Männer dagegen die Einfluß
auf die Börſe beſaßen und auch ſonſt manches gewichtige Wort
zu ſprechen gewohnt waren beurtheilten die Sache vom praktiſchen
Standpunkte und trachteten danach von dem Umſchwung der
Verhältniſſe möglichſt viel für ſich zu profitiren

Am gefaßteſten benahm ſich Konſul Lindenſchmidt der bisher
als der reichſte Mann nach dem Kommerzienrathe gegolten
hatte Schau ſchau der Waldmann iſt ein ſchlauer Fuchs
ſagte der würdige Herr ſchmunzelnd die inneren Handflächen
gegeneinander reibend Jetzt wo die Sache eine ſolche
Wendung genommen hat wäre es vielleicht doch beſſer ſich
gut zu ſtellen mit dem aufs neue mächtig gewordenen
Konkurrenten Dabei wiegte Konſul Lindenſchmidt ge
dankenſchwer den Kopf ſetzte auf dieſen dann den grauen
Cylinder und fuhr ſchnurſtracks nach dem palaisartigen Wohn
haus des Kommerzienrathes Waldmann

Dieſer war nicht wenig von dem Beſuche ſeines Konkurrenten
überraſcht der ihm noch vor wenigen Wochen eine ſo ſchroffe
Abweiſung hatte zu theil werden laſſen aber das Erſtaunen
Waldmanns wuchs zu einem noch höheren Grade als Konſul
Lindenſchmidt mit dem unbefangenſten treuherzigen Lächeln er
klärte neulich bei dem Feſtabend ſei ein großes Mißverſtändniß

die Welt betrachtete

untergelaufen daſſelbe habe ihm Tag und Nacht ſeither keine
Ruhe gelaſſen und er komme nun um dem Kommerzienrath
ſeine ausgiebigſte Hülfe für etwa augenblickliche Verlegenheiten

anzubieten SDie Unterhaltung der beiden Herren welche froſtig genug
angefangen hatte wurde nun auf einmal eine äußerſt anihurte
Der Kommerzienrath ließ durch den Diener von dem feinen
alten Portwein aus dem Keller bringen dazu zündeten ſich
die Herren von den fein duftenden köſtlichen Regalias an mit
welchen Waldmann bisher immer ganz beſonders geglänzt
hatte und dann ſprachen ſie ſcherzend und lachend mit ein
ander daß ein oberflächlicher Beobachter ſie im Erzählen harm
loſer Anekdoten hätte begriffen wähnen können während es ſich
in Wirklichkeit doch um Abmachungen handelte bei welchen
Hunderttauſende in Frage kamen

Dann fuhr Konſul Lindenſchmidt anſcheinend ſehr befriedigt
wieder nach Hauſe und ſein Geſichtsausdruck verrieth daß er
ſich ſelbſt für einen ſehr ſchlauen Fuchs halte während Ludwig
Waldmann plötzlich wieder mit ganz anderen freieren Blicken

Er war freilich ſelbſt zu viel Praktiker um ſich einen
Augenblick über die eigentliche Triebfeder in der Handlungsweiſe
des Konſuls Jlluſionen hinzugeben aber einerlei mochte
Lindenſchmidt ihm auch nur ſeine Hilfe angeboten haben weil
er dadurch ſeinen eigenen Intereſſen am beſten zu dienen ver
meinte jedenfalls half er ihm Nun konnte vielleicht alleswieder gut werden und die trüben Sorgenſchatten welche c

gleich wallenden Nebeln um den Kommerzienrath angeſtaut
hatten begannen zu ſinken Jetzt konnte er durch einige
gewinnreiche Spekulationen welche unterſtützt durch ausgiebigeMittel zum ſicheren Erfolge führen die ſein Vermögen

und dadurch ſein Anſehen wieder zurückerobern Unbeſtritten
gehörte alsdann beides ihm denn der plötzlich aufgetauchte
Haupterbe gab ſich mit der Hand Eugeniens zufrieden

Fortſetzung folgt

V



4 C e 2 r 153 Donnabefb
Sie iſt doppelt erklärlich in dieſem Jahre wo es der Sommer mehr als

erade nothwendig gut gemeint hat in ſeinem Beginn und wo nichtblos ein Pennäler i verzweiflungsvoll an die Stirn faßt um zu nan

Mit dem Denken iſt s zu Endel Der Jugend iſt die Zeit des Aus
nnens eine Nothwendigkeit den Lehrern und Erziehern iſt ſie eine
hlthat denn nichts greift ſo an als ein ganzes kleines Volk zu Höherem

und immer Höherem zu bringen So werden denn die großen Ferien
ganz allgemein mit großer Freude ginn und erſt in ihrem Verlauf
wird man immer wieder ſich klar unendlich ſchnell doch gerade be

ſtimmte Wochen vergehen Die Stunden die man gert vorüberſauſen
ſehen möchte ſchleichen dahin eine Schnecke galoppirt dagegen aber was

man feſthalten möchte iſt im Nu aus der Hand entwiſcht Es wird
auch diesmal nicht anders ſein und darum muß man ſich eben darein
finden Tauſende und Abertauſende wünſchen ſich in den folgenden Wochen
einen freundlichen Himmel zur freundlichen rin um unter ihm und
durch ihn Kraft des Körpers und Stärkung des Geiſtes zu geivinnen
Mögen ſie keine Niete ziehen

Dienſtjnbilden Geſtern Abend felerten die Fahrbeamten Pack
Nier und Packmeiſter Meißner im Fgale don Freybergs

Garten ihr 25jähriges Dienſtfübiläum daſſelbe wurde von mehr
als 150 Perſonen in gemüthlicher Weiſe begangen

Wegeſchranken Die communale Vereinigung hat wie wir geſtern

bitten dafür zu ſorgen daß die HalleHettſtedtet Eiſenbahn an dem Wege
bergange in der Wieſenſtraße Wegeſchranken anbringen läßt dieſe

gabe ſoll etwas ſcharf gehalten werden weil trotz mehrerer Eingaben
in derſelben Angelegenheit bisher keine r wurde Die PolizeiVer
wältung wird wahrſcheinlich bereit ſetn eine ſolche Eingabe an die zu
ſtändige Stelle weiterzugeben umſomehr als dieſelbe wie wir hören
bereits mehrfach den Hertn Regierungspräſidenten zu Merſeburg gebeten
hat der HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft aufzugeben die vorhandene
Wegeſchranke in der Mansfelderſtraße jedesmal vor dem Paſſiren eines
3 ſchließen zu laſſen Ob die Eingabe den erwünſchten Erfolg haben
wird bleibt abzuwarten da die Entſcheidung auf Grund des Kleinbahn
geſetzes dem Herrn Regierungspräſidenten zuſteht der ſich wegen der
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit derartiger Maßnahmen wiederum mit
der Königl Eiſenbahndirektion in Verbindung ſetzt

Vor dem Reichsgericht Von der Anklage der fahrläſſigen
Eiſenbahngefährdung war vom Landgetichte Weimar am 20 März
der Lokomotivenführer Hermann Dümmlerx I aus Halle a S frei
geſprochen worden Am 21 Juli v J kam der von Halle nach Weimar
fahrende Zug auf einer Zwiſchenſtation in Gefahr mit einem Güterzuge
zuſammen zu ſtoßen weil der Angeklagte das Halteſignal nicht beachtet
hatte Die Freiſprechung erfolgte weil Anſicht des Gerichtes eine

berichteten beſchloſſen die e erwaltun e in einer Eingabe zu
en

naheliegende Gefahr des Zuſammenſtoßes nicht beſtanden hat Auf die
Reviſion der Staatsanwaltſchaft hob das Reichsgericht das Urtheil auf
und verwies die Sache an das Landgericht zurück

Kleider und Wäſchekonfektion Geſtern iſt die Verordnung
über die Ausdehnung der S 135 bis 139 der Gewerbeordnung auf die
Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion in Kraſt getreten Um eine
präciſe und klare Auslegung der betr Vorſchriften für die Rechtſprechung
zu erlangen wandte ſich der Konfektionär an den Staatsſekretär des
Innern mit der Bitte mitzutheilen was zur Kleider und Wäſchekonfektion
im Sinne der Verordnung gehört Hierauf wurde ſofort die Antwort
ertheilt daß bei dem Staatsſekretariat Zweifel über die Tragweite der
Vorſchriften nicht beſtehen Jm Uebrigen müſſe die Auslegung den zu
ſtändigen Gerichts und Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben

Arbeitsjubiläum Jn dieſen Tagen waren 25 Jahre verfloſſen
ſeitdem Fräulein Bertha Körner die Direktrice der Fabrik künſtlicher
Blumen von A und A Rieſe in das Geſchäft das ſich damals in
Bernburg befand als Arbeiterin eintrat Der Jubilarin wurden zahlreiche
Glückwünſche und Feſtgaben dargebracht auch die Herzogin Wittwe von
Unhalt Bernburg die Pathin der Jubilarin ließ Glückwünſche übermitteln
und mittheilen daß ſie nach ihrer Rückkehr von Regensburg ihr Bildniß
mit Widmung der Jubilarin zugehen laſſen wolleDeutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle und Umgegend

Nächſten Sonntag findet in der Tulpe das diesjährige Sommerfeſt
deſtehend aus Concert Theater und Ball ſtatt Der Reingewinn kommt
armen Waiſen ungeſchmälert zu Gute Programme à 10 Pf ſind in der
Buchhandlung von Hendel bei den Herren Steinbrecher Jasper

ſowie an det Kaſſe erhältlich t et 8 einde Vertretung Giebichenſtein In der vorgeſtrigen
Sitzung wurden zunächſt die Mitglieder und Stellvertreter der Einkommen
ſteuerVoreinſchätzungs Kommiſſion gewählt hierauf einem gerichtsſeltig
angeregten Vergleiche in einer Schlachthaus Entſchädigungs Prozeßſache
zugeſtimmt und Gratifikationen an einige Lehrer bewilligt Den Haupt
punkt der Berathungen bildete die Beleuchtungsfrage Es wurde ein
ſtimmig ein mit der Gasfirma Karl Francke Bremen wegen Errichtung
eines Gaswerkes in Giebichenſtein geſchloſſenes Abkommen genehmigt
Danach übernimmt erwähnte Firma die Herſtellung und den Betrieb des
Gaswerkes für eigene Rechnung Sie erhält auf die Dauer von 40 Jahren
das ausſchließliche Recht den Gemeindeboden zur Legung von Gasleitungs
rohren zu benutzen die Straßen und öffentlichen Plätze der Gemeinde zu
erleuchten und Gas an die Einwohner daſelbſt und in Nachbarorten zu
verkaufen Die Anlage muß binnen einem Jahre nach Vertragsſchluß
vollendet und in Betrieb geſetzt ſein Die Straßenbeleuchtung ſoll bereits
nach Ablauf von 4 Monaten nach Vertragsabſchluß dem Betriebe über
geben werden Die durchſchnittliche Brennzeit jeder öffentlichen Laterne
ſoll jährlich 1500 Brennſtunden betragen und wird die Zahl derſelben
auf mindeſtens 300 feſtgeſetzt Die Brennzeit richtet ſich nach einem jähr
4 zu erlaſſenden Brennkalender ur Straßenbeleuchtung ſoll ſtets

er ſches Gasglühlicht mit einer Leuchtſtärke wie in Berlin bezw Halle
verwendet werden Der Unternehmer erhält für die Straßenbeleuchtung
für je 1500 Brennſtunden einer Straßenlaterne die Summe von 10 Mk
incl Bedienung Reparatur und Erſatz der zu derſelben dienenden Objekte

Für Private ſoll der Preis des Leuchtgaſes nicht über 17 Pfg pro ebm
für Motoren Heiz und Kochgas 2c nicht über 10 Pfg pro ebm be
tragen Bei größerem Jahreskonſum an Leuchtgas wird erheblicher Rabatt
gewährt Der Grundpreis ſoll für den Fall daß in Halle geringere
Grundpreiſe eingeführt werden entſprechend ermäßigt werden Für öffent
liche Gebäude c treten ebenfalls ermäßigte Preiſe ein Die Gemeinde
kann das Gaswerk jederzeit käuflich erwerben Zur Ausführung der An
lage wird eine Aktiengeſellſchaft gebildet Die Betheiligung der Gemeinde
und der Bürger iſt bis zu einem feſtzuſetzenden Termine freigegeben Die
Gemeinde erhält ferner einen angemeſſenen Gewinnantheil Die Anſchluß
leitungen verpflichtet ſich Upernehmer bis mindeſtens ein Meter ins
Grundſtück unentgeltlich auszuführen Zur Zeit wendet die Gemeinde
r 146 Petroleumſtraßenlaternen rund 3000 Mk auf Der Vorhthetl

die Gemeinde mit der Einführung der Gasbeleuchtung erzielt iſt
fonach ein ganz bedeutender ganz abgeſehen von der beſſeren Beleuchtung

erhauptSbnderzäge nach Wien Wie wir unſeren Leſern bereits mit
theilten wird die Sächſiſche Staatseiſenbahn Verwaltung im Vereine mit
der Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn Freitag 16 Juli und Dienstag
80 Juli ds Js je einen Sonderzug zu bedeutend ermäßigten Preiſen
von Leipzig und Dresden nach Wien über Tetſchen mit Anſchluß
nach Budapeſt verkehren laſſen Die Abfahrt erfolgt von e
Dresdener Bahnhof Nachmittags 2 Uhr 40 Min von Oresden Altſtadt
5 Uhr 30 Min und die Ankunft in Wien Nordweſtbahnhof anderen
Tags früh 7 Uhr 44 Min Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt
Gr mit fahrplanmäßigen Zügen zu geſchehen Die Fahrkarten erhalten
ine B0Otägige Gültigkeitsdauer und koſten von Leipzig nach Wien inII Kl 319 Mk und in III Kl 18,20 Mk nach Budapeſt 51,20 Mk
in II Kl und 29,20 Mk in III Kl von Dresden Alſtadt nach Wien
in II Kl 28,60 Mk und in III Kl 12,60 Mk nach Budapeſt in

Kl 48,80 Mk und in II Kl 26,60 Mk Zum Sonderzuge am
6 Juli werden in Halle a S direkte nach Wien zumPreiſe von 38,80 Mk für II und 109,80 Mk für die III Klaſſe aus
geben Die näheren Beſtimmungen ſind aus der jetzt erſchienenen
eberſicht zu erſehen welche auf Verlangen bei den ſächſiſchen Staats

bahnſtationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahr
einhefte in Leipzig Dresdner Bahnhof und in DresdenAltſtadt Carolae unentgeltlich abgegeben wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur

Fran iſcheerne nd Bbſtreſee auf das Trottoir werfen

Keine kerne t eWir ſtehen wieder in der Saiſon wo das Gehen auf den Trottoirs ge
det wird durch achtlos hingeworfene Kirſchkerne und Obſtreſte ale war iſt nicht daran p bäten daß ſich die ſchon ſo oft und ein

dingt gerügte Unſitte wird vollkommen en laſſen Doch wenn
e veröffentlichte Warnung

nur dieſer oder jener die alljährlich in ders iſt ſchon viel gewonnenund an die möglichen Unfälle denkt

dorf und Friedrichſtraße 2

kliniſche r in Anſpruch nehmen

ſtraße 25

Seuneral Augeiger ſar Halle un den Eualkeeißs
S wen

Juli
Und wenn die Eltern ihre Kinder dazu anhalten und überhaupt die Paris 2 Juli Hirſch TVoſoen2 GHirſch s Bur Das Journal bringtr n eng ögge e r dieſer Richtung hin Meldung aus Rom König Humbert trifft am 2 Oktober in Neapel

Gefund ein Zu derſelben Zeit wird auch der Zar erwartet welcher Gaſt desene Damenhandtaſche Am 22 v M iſt eine ſchwarzeDamenhandtaſche mit Ku elverſchluß enthaltend ein e Polen

aufgefunden worden s beſteht die Vermuthung daß die Gegenſtände
aus einem Diebſtahle herrühren
dieſelben bei der KriminalAbtheilung Zimmer 68 in Empfang nehmen

Gasexplofion Der ſaädtiſche Arbeiter Uſch mann erlitt heute
re zwiſchen 8 und 4 Uhr durch eine 2 Gasexploſion Brand

wunden im Geſicht und an den Händen Der Verletzte war mit bei dem
Kanalreinigen in der Nicolaiſtraße beſchäftigt

nfolge eines Gasrohrbruches angeſammelt hatte Das Gas entzündete
ſich an dem Lichte welches die Leute zum Ableuchten des S achtes be
nutzten und es ſchlug plöslich eine Flamme enmpor die U erreichte
Leſterer mußte in die Königl Klinik adgzejahrt werden

r Streitende Frauen Die bereits ahre alte Frau Schacht
meiſter Johanne Br gerieth geſtern mit einer ewohnerin ihres Haufes
in einen Worktwechſel Frau Br wurde ſchließlich von ihrer Widerſacherin
umgeſtoßen wobei vie hochbetagte Frau ſo unglücklich fiel daß ſie eine
Auskugelung des rechten Schultergelenks erlitt Die Verletzte mußte

Seßhafte Das Maurer Bretſch ſche Ehepaar feierte
Pier ein in unſerer Zeit ſeltenes Jubiläum es waren geſtern nämlich

5 Jahre vergangen ſeitdem das Ehepaar in dem Hauſe Saalberg Nr 8
wohnt An dem Jubiläumstage ſcheint aber der Grund zu Zwiſtgkeiten
gelegt zu ſein die vielleicht dazu führen daß die ſeßhaften T ſich
nun doch nach einer anderen Wohnung umſehen während näm ich die
Mitbewohner dem Jubelpaare Aufmerkſamkeiten erwieſen nahm der Haus

wirth von dem e keine Notiz
Hitzſchlag Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde der 60 Jahre

alte Straßenkehrer Werner auf dem Völlbergerwege vom Hitzſchlag
betroffen Der hinzugerufene Arzt Herr Dr Schuchardt ordnete die
Ueberführung nach der Kgl Klinik an Werner ſchwebte in Lebensgefahr
und war bei der Ueberführung in die Klinik noch bewußtlos

h änä3äää Vereins Kalender
Sonnabend Z Juni

Verein ehem 36er S Uhr Verſammlung Bauers Brauerei
Verein ehem 60er 8 Ühr Sommerfeſt Neues Theater
Verein ehem 67er 8 Uhr Sommerfeſt Wintergatten
Küraſſiere S Uhr Verſammlung Stadt Magdeburg
Maſchiniſten und Heizer Verein Stiftungsfeſt Prinz Carl
Giebichenſtein Naturheilverein 81 Uhr Wanderverſammlung

Sachſenburg Trotha

Standesamtlije Nachrichten
Standedkamt Halle

Aufgeboten
30 Juni Der Steindrucker Max Strietzel und Wilhelmine Hausherr

Thorſtraße 19 und Gr Sandberg 15 Der Polizeiſergeant Auguſt Pfeiffer
und Luiſe Nitſche Gr Wallſtraße 39 Der Bäcker Eduard Wenzel und
Da Werner Köchſtedt und Mansfelderſtraße 43 Der Briefträger Julius
Fitten und Marie Stemms Leipzig Der Heizer Chriſtoph Hucke und
Amalie Miſchker Halle a/S und Törgau Der Arzt Dr med Johannes
Schulze und Wilhelmine Büſch Halle aS und Hannover Der Polizei
Se Adolf Litſche und Klara Puſch Bernhardyſtraße 18 und Lüben

r n Karl Stephan und Selma Loricke Schwetſchkeſtraße 18
und Beuditz

1 Juli Der Eiſenhobler Möbius und Marie Meyer Schwetſchke
ſtraße 2 und Greußen Der Handarbeiter Ah Heinze und Marie
Reumſchüſſel Ludwigſtraße 13 Der Bergmann Wilhelm Schumann und
Anna Rudloff Hettſtedt Der Lehrer Emil Schröder und Franziska Topel

alle aS und Klein Jannewitz Der Hüttenmann Richard Feuerberg und
Larie Schwennicke Hettſtedt und Halle a/S Der Bahnarbeiter Heinrich

Paarz und Dorothee Mechow Leipzig

Eheſchließzung
ann Huldreich Schumann und Emma Kunze RoſenE Juli Der Kau

Geboren
1 Juli Dem Tiſchler Oswald Wiedemann eine T Lucie Käthe Beeſener

e Dem Weißgerber Albert Hedderich eine T Frieda Roſa
Wettinerſtraße 3 Dem Maſchinenbauer Arthur Heiſe ein Schmied
ſtraße 27 Dem Hilfsbremſer Hermann Dockhorn ein S Hermann gen
Arthur Meckelſtraße 6 Dem ſelbſtſtändigen Schablonenſchneider Paul
Gerſtenberger ein S Wilhelm Paul Adolf Krauſenſtraße 17 Dem Hand
arbeiter Reinhold Ulrich ein S Karl Emil Mühlweg 11 Dem Müller
Moritz Streuber eine T Bertha Marie Pfännerhöhe 56 Dem Hand
arbeiter Karl Paſſarge eine T Minna Margarethe Luiſe Königſtraße 23
Dem Brauer Friedrich Hobuſch eine T Franziska Meta Ludwigſtraße 8
Dem Fabrikarbeiter Ferdinand Geißler ein Niemeyerſtraße 143

Geſtorben
1 Juli Der Fuhrherr Auguſt Lültzkendorf 67 Kl Wallſtraße 1

Des Handarbeiter Karl Ritſchke T Ottilie 1 Kl Sandberg 14 Der
geht Ernſt Fiſcher 75 Mauerſtraße 18 Des Keſſelſchmied

ermann Achilles T Lina 6 Jacobſtraße 41 Der Kohlenhändler
Hermann Thiele 72 J Geiſtſtraße 58 Wittwe Dorothee Kurth geb
Quilitſch 64 Diakoniſſenhaus Des Maſchineabauer Arthur Heiſe S
6 Std Schmiedſtraße 27 Der Arbeiter Gottlieb Herrmann 57 Klinik

Des Bahnarbeiter Anton Figak S Kurt 1 Schillerſtraße 33
Des Keſſelſchmied Adolf Joppich S todtgeb EntbindungsInſtitut Des
abrikarbeiter Hermann Dell T Olga 2 Gr Wallſtraße 4 Der
eſſelheizer Eduard Haring 51 Klinik Des Fleiſcher Friedrich Putzer

S Emil 7 An der Univerſität 9 Des Fabrikarbeiter Karl Geißler
S 3 Std Niemeyerſtraße 144 Der Bierfahrer Gottlieb Haniſch 60

Wilhelmſtraße 1
Eine Anzahl Laternen werden koſtenlos zur Straßenbeleuchtung hergegeben

Telegramme nud letzte Nachrichten
Der Miniſterwechſel

Verlin 2 Juli Hir ſch s Bur Die Morgenblätter beſprechen
in längeren Artikeln die geſtern im Reichsanz ernſtlich publizirte Neu
beſetzung der verſchiedenen hohen Reichsämter und erklären faſt einmüthig
daß die Art und Weiſe der nun erfolgten theilweiſen Löſung der Miniſter
kriſe nicht ſonderlich überraſchte weil die Veröffentlichung im Reichsanz
nur die Beſtätigung der ſchon längſt bekannt geweſenen Thatſachen ent
halte

zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts Obwohl auch dieſe ſchon ſeit
längerer Zeit als in Ausſicht ſtehend bezeichnet wurde habe man die
hierauf bezüglichen Nachrichten allgemein nur für einen ſchlechten Scherz

gehalten Zuſtimmend zu der fraglichen Neubeſetzung äußern ſich die
Deutſche Tagesztg und die Staatsbürgerztg Erſtere ſagt Nachdem

das techniſche Element im Poſtweſen eine ſo reiche Entfaltung genommen

hat ſpielen die Fragen der ſozialen Organiſation des großen Beamten
heeres die Hauptrolle und warum ſollte dieſe nicht ein Mann löſen können
der bisher Proben eines organiſatoriſchen Talents abgelegt hat Letztere
erwartet von der Thätigkeit des neu ernannten Staatsbeamten eine
größere Stetigkeit und innere Einigkeit der Regierung zwecks Durch
führung des vom Kaiſer in Bielefeld ausgeſprochenen Programms
Die Berl Neueſt Nachr glauben bei allem Reſpekt vor der hervor
ragenden Qualität des neuen Staatsſekretärs doch nicht daß die offiziöſen
Rechtfertigungen geeignet ſein werden die gegenſeitige Anſicht der weiteſten

Kreiſe zu beeinfluſſen Weſentlich ſchärfer bringen die Freiſ Ztg das
Berl Tgbl die Voſſ Ztg die Nationalztg u a ihre Unzufrieden

heit in dieſer Frage zum Ausdruck

Verlin 2 Juli Wolff s Bur Jn der Bernauerſtraße hat
geſtern der Arbeiter Sieg ein trunkſüchtiger und arbeitsſcheuer Menſch
welcher beſtändig ſeine Familie mißhandelte ſeine 18 jährige Tochter
Bertha getödtet indem er ſie aus dem Fenſter des vierten Stockes
auf den Hof hinabſtürzte Sieg iſt verhaftet Der bei dem Brande
in der Chauſſeeſtraße vermißte Sattler der Omnibus Geſellſchat hat
ſich wieder eingefunden

Brande nicht ums Leben gekommen ſind

Der Eigenthümer der Sachen kann

Als der Deckel des Kanal
abgehoben wurde ſtrömte aus dem Schachte Gas das ſich dort

u

Ueberraſcht habe aber die Ernennung des Herrn v Podbielski h

Es ſteht nunmehr feſt daß Menſchen bei 2

Königs ſein wird Der Zar wird nicht nach Rom gehen Von Neapel
wird der Zar mit König Humbert über Paris nach Montenegro
fahren

Paris 2 Juli Hirſch s Bur Dem Matin zufolge hat die
Regierung beſchloſſen das Einladungsſchreiben des Zaren in der Pfe
zu verdffentlichen da es ſehr bedeutſame Worte über die Beziehun n
Rußlands zu Frankreich enthalte Der Figaro erfährt s Faure auf
Einer Reiſe näch Petersburg nur vom Miniſter Handtaur begleitet ſein

werde Der Zar ſei ſ Zt auch nur von dem ehemaligen Verweſer des
Auswärtigen Amtes begleitet geweſen Sicher ſei daß die beiden Prä
ſidenten der Kammer und des Senats den Präſidenten Faure nicht be
gleiten werden

Paris 2 Juli Hirſch s Bur Der Gaulois veröffentlicht
das Programm über die Reiſe Faure s nach Rußland Dar
nach werden der Zar und Präſident Faure bei des Letzteren Ankunft am
23 Auguſt in Kronſtadt eine Revue der ruſſiſchen Flotte abnehmen
Abends nach der Ankunft wird in Peterhof ein Galadiner ſtattfinden
Am 25 Auguſt erfolgt der offizielle Empfang in Petersburg 2

Mons 2 Juli Hirſch s Bur Jm Kohlenrevier vom Henne
gau iſt nunmthr der Ausſtand allgemein Die Streikenden etwa
20000 an Zahl haben in einer Verſammlung unter freien Himmel ge
ſchworen lieber zu verhungern als das von den Grubendirektoren aus

gearbeitete Grubenreglement anzunehmen Eine Jntervention des Arbeits
miniſters wird von Tag zu Tag erwartet Die Regierung hat bereits
nach mehreren Gebieten wo die Ausſtändigen eine drohende Haltung ange
nommen Militär entſenden müſſen

London 2 Juli Hirſch s Bur Daily News melden aus
Athen Eine Militärkonvention wurde geſtern von den griechiſchen
und türkiſchen Vorpoſtenkommandanten abgeſchloſſen Die griechiſche Re
gierung hat danach das Recht Truppenabtheilungen nach Theſſalien zu
ſenden um dort die Ordnung in den Gebirgsgegenden wiederherzuſtellen
Die türkiſchen Truppen bleiben in der Ebene Die Plätze zwiſchen Theſſa
lien und Altgriechenland werden für neutral erklärt

London 2 Juli Hirſch s Bur Daily Chronicle meldet aus
Athen Der Miniſterpräſident äußerte ſich dahin daß die Botſchaftex
die Räumung Theſſaliens auf den 15 Juli angeſetzt hätten

Konſtantinopel 2 Juli Hirſch s Bur Die Verſammlung
der Botſchafter welche heute ſtattfinden ſollte iſt auf Sonnabend
vertagt

Jauer 1 Juli Der Oberſtabsarzt Gading vom 154 Infanterie
Regiment hat ſich in einer Görlitzer Nervenheilanſtalt im Zuſtande geiſtiger
Umnachtung den Hals durchſchnitten

Lyck Oſtpr 1 Juli An Stelle eines gewiſſer Job war der
Käthner Sprang Fiſcherei Aufſeher geworden Job überredete deswegen
den Käthner Kowalczik Spräng zu ermorden und gab ihm dafür 3 Mark
Kowalczik erſchlug n in einem Boote auf dem Szonstagſee und

mwurde nachdem die Leiche Waſſer gefunden worden wur verhaftet
Poſen 1 Juli Jn der Welna bei Rogaſen ertranken zwei auf

dem Durchmarſche mit ihrer Batterie begriffene Artilleriſten Der eine
wollte ſein Pferd in die Schwemme reiten gerieth jedoch in eine Vertiefung und ins mit dem Pferde unter Sein Kamerad der ihm zu
Hilfe eilte ertrank gleichfalls

Wien 1 Juli Nach einer Pariſer Depeſche verlautet in dortigen
Sportkreiſen i beabſichtige in Wien einen großen Renn
ſtall zu gründen Eine Gruppe von Finanziers welche Vertrauen zu der
ſportlichen Erfahrung des Königs Milan haben ſoll ihm die nöthigen
Fonds zur Verfügung geſtellt haben

Madrid 1 Juli Nach einer Privat Depeſche aus Havannah
brachten die Aufſtändiſchen auf der Eiſenbahn bei Janico eine Bombe
in dem Augenblicke zum Explodireèn als ein Zug die betreffende Stelle
paſſirte Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getödtet die
Maſchine beſchädigt

Pretorin 1 Juli Präſident Krüger hatte an den Volksraad
die Anfrage gerichtet ob derſelbe durch die Ablehnung der Konzeſſion für
eine elektriſche Straßenbahn in Johannesburg einen Mangel an Vertrauen
zu ihm Krüger habe zum Ausdruck bringen wollen Jn ſeiner heutigen
Sitzung nahm der Volksraad einen Beſchlußantrag an dahin laütend
daß der betreffende Beſchluß nicht auf dieſe Weiſe ausgelegt werden dürfe

Aus dem Geſchäftsverkehs
Auf der internationalen unter dem Protektorate ihrer Kaiſer Königr

Hoheit der Frau Kronprinzeß Wittwe Stefanie ſtehenden Ausſtellung für
Kochkunſt und Hausbedarf in Wien Baden iſt Herrn Bäckermeiſter Max
Emmerling in Zeitz die höchſte Auszeichnung die goldene Medaille
mit der Krone am Bande für ſeine ausgeſtellten Fabrikate Kindernähr
zwieback und Nudeln verliehen worden

2 und ungppetitlich iſt es Fliegengift in TellernGefährlich aufzuſtellen Wer dieſe Quälgeiſter auf einmal

in 5 Minuten los werden will benütze nur das weltberühmte Dalma
von Apoth Bug Lahr in Würzburg Siehe heutiges Jnſerat

Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf
6 Meter soliden Stoff zum Kleid für Ak 40 Pfg
7 Wasohstoff garantirt waschächt 95
s68 Alpaka doppeltbreit r 50

Gelegenheitokäufe in Woll und Waschstoffen
zu reduzirten Preisen

versenden in einzelnen Motern franoo ins Kaus Kustoer
umgehend franco Modebilder gratis

Versandthaus Oettinger Co Frankfurt a M
Herrenstoffe Buxkin von Ak 35 Pfg per Meter an

III v I r

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juli
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen
Ter Beſchwerden über unpünkktliche re des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditiovy
in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größzte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis
Waſſerſtände Am 1 Juli Weißenfels Oberp 228

2 Juli Halle unterhalb 4 1,70 Trotha 4 1,42 1 Juli
Bernburg 0,95 Calbe Unterpegel 0,23 Oberp 40
Dresden 1,30 Magdeburg 1,17 c
LVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am Z Juli 1897
Bei nördlichem Winde und veränderlicher Bewölkung

etwas kühleres und meiſt trockenes Wetter



e

Seite Sonn bend ger für an en 3 Juli Nr 155v 5 T S t S r e e Borres Be c e s e 2 a e 88 e aDie Preise aller Waaren
meines großen Waarenlagers ſind ohne Ausnahme im

Raumungs Werkaufſo enorm ermäßigt daßz es für jeden Käufer unbedingt iohnt die Preiſe und Qualitäten zu vergleichenEin grosser Posten Kattune und Waschstoffe Ein grosser Posten Kleiderstoffe hell und unhe t

per Mtr 20 22 25 28 30 40 Pfg ver Mtr 45 50 60 65 70 80 Pfg 1 1,20 Mk
Damen und Kinder Blousen von 60 Pfg an Corsets von 70 Pfg an Sonnen und Regenschirme

Gardinen Teppiche äuferstoſle Tischdecken Por tièren

Ia c 89
A B

eTührkotten
à Stück von 50 9 an bis 150

für Damen und Herren
I in inaſſiv Gold 8 u 14karätig

mit geſetzlichem Stempel Charnier
Gold 14karätig Gold mit Silberunterlage prima Qualität echt Silber

De Verlowulg
Gegenstände

Kinderfestspiele
Abschiessvögel u

jegelsack

I la e und SterneW R Tiüttol Gr Steinstr 86 Ecke Neunhäuser IaS 2 r aus Soharpenfür Damen Kleiderstoffe und Gostümes 0 en de detignten 0P ofen J Ich empfehle Rugros Preisen
e er en eise Costimes Slousen Dlousenßemden e Albin HentzeKeueheg pe e m Srau re fe Na s 24 Schmeerſtraße 24

Her Mann bisehoff Metzer Geld otterie
4 Gr Klausſtraße 4Vürean fur Rechtgsacſion

von Karl Outtrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbe ehle u dergl
werden ſa gen beſorgt

zu ausnahmsweise herabgesetzten Preisen

Anfertigung nach Maass in Kurzer Zeit

VFrisch eingetroften d z de Riesen Tafelkrehse e chtuno WPrima Hambg Günse Enten mannei en S SL ſeingter Tafel Auſsehntt a aWestf Winterschinken Ziehung vom 10 13 Julibraungehw u Thüringer Cervelatwurst r S n e e er n e

e W Schrödel SimonVWVorzügl Bowlen Weine Hitzableiter e ihr
Zeltiuger Flasche 65 Pf Königsmosel 55 Pf Bei Eknanmo S guter4 von 12 Flaschen 5 Pf billiger e JReiſe Edelpfirsiche Thüringer Waiderabe eron S Stck von 95 Pf an z Geſchmack

Sprengel Rin k Kaufhaus gileWir I Frühstückstube Germamia es ca 4 Groſchen Reiher
h re r r Inh Carl Lewin T wen ePnege Deine Füsse Specialgeschäft für fertige

Hühneraugenleidenden ln den die ne Herren u Knaben e
e e n e i e a Garderoben1 Tr Leipzigerſtr 5 1 Tr

h S 0 don l ine ei mit beute Lere wenden und Gönnern theile ich hierdurch mit daß S Phänomen ito I

h a Fleiſcherei s Kirius Fabrrüder 2d übernommen habe und bitte mir das frühere Vertrauen wieder General vertreter e

h einzelne Hochachtungsvoll S Herm LippoldWilhelm Büschoel Rth d
Gr Steinſtraße 651 Fenster Butter à Std v 50 Pf m

n 50 u 60 Pf
Frisch eingetroſfenin abgepasst Feinste IHambg Gänse u Enten giſe a Et 10en et h r h e eth r e ten Erd beeren Cranzös Püreiehe Lprioren i Shweigerkäſe bekannter Güte

elanden Tomaten Birnen Aepfel Weintrauben J M Vehlein
Nikolai Geiſt u Leipzigerſtr

fette Stolper Fluncern geräueh Eibaale
Ia Astrachan nun Vral Caviar

Pottel BroskowskiI el de
ſowie Quedlinburger Velnetten depfel

wein à Liter 40 cu h Pfg
emp fieFraus Koöppe Rilterſtr 18
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